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MUSIK Jubiläumssaison des Collegiums musicum 

BABELSBERG I Mehr als 5000 Zu
hörer in 14 Konzerten feier
ten in diesem Jahr gemein
sam mit dem Sinfonieorches
ter Collegium musicum des
sen 65. Jubiläum. Als ältestes 
Orchester der Landeshaupt -
stadt konnte sich das Colle
gium musicum in diesem 
Jahr auf 70 Musiker vergrö
ßern. So konnten umfang
reich besetzte Werke wie Otto
rino Respighis "Pinien von 
Rom", Carl Orffs "Cannina Bu
rana" oder Henryk G6reckis 
"Sinfonie der Klagelieder" auf
geführt werden. 

Das Jubiläumsjahr wurde 
mit einem Sinfoniekonzert 
eingeleitet, in dem nach 
mehr als 60 Jahren ein Werk 
mit dem Titel "Festliche Mu
sik" des Orchestergründers 
Hans Chemin-Petit wieder er
klang. Diese Komposition 

Krsko und Litija waren mit ins
gesamt 1400 Zuhörern seit 
Wochen ausverkauft. In den 
Reden der slowenischen Eh
rengäste wurde auf eine be
sondere Verbindung aufmerk
sam gemacht: der legendäre 
Dirigent Carlos Kleiber, der in 
Slowenien seinen Lebens
abend verbrachte und dort 
2004 verstarb, hatte in Pots
dam sein Debüt als Dirigent 
gefeiert. So waren diese Kon
zerte auch ein Gedenken an 
seinen 80. Geburtstag. 

Zum ursprünglichen Ansin
nen' mit dem Sinfoniekon
zert im November dem Kriegs
ende vor 65 Jahren zu geden
ken, kamen in diesem Jahr 
zwei weitere traurige Ereig
nisse hinzu, die die Auffüh
rung der 3. Sinfonie "Sinfonie 
der Klagelieder" des polni
schen Komponisten Henryk 

G6recki in ein besteht in engem Zu
sammenhang mit 
Potsdam, wurde sie 
doch hier uraufge
führt und erklang 
im Hof des Stadt
schlosses mit den 
Berliner Philharmo
nikern unter der Lei-

. tungChemin-Petits. 
Am Schluss des 
Werks erklingt der 

"Sinfonie der 
Klagelieder lt 

bekam durch 
tragische 
Ereignisse 
besondere 
Aktualität 

sonderes Licht rück
ten: Der Absturz der 
polnischen Präsi
dentenmaschine im 
Frühjahr und der 
Tod des Komponis
ten G6recki eine Wo
che vor der Potsda
mer Aufführung. In 
dem Konzert er-

Choral "Lobe den Herrn", der 
täglich vom Glockenspiel der 
Garnisonkirche gespielt wird. 

Im Sommer anlässlich der 
"Klassik am Weberplatz" wa
ren zwei Chöre aus Slowenien 
zu Gast, die gemeinsam mit 
dem Collegium musicum 
Carl Orffs "Carmina Burana" 
aufführten. Die im vergange- . 
nen Jahr durch das Collegium 
ins Leben gerufene Reihe 
"Klassik am Weberplatz" 
lockte in diesem Jahr mehr als 
2000 Zuhörer auf den Weber
platz. 

Zum Tag der Deutschen Ein
heit reiste das Collegium mu
sicum nach Slowenien, um 
dort mit den slowenischen 
Chören in zwei Konzerten 
nochmals Orffs "Carmina Bu
rana" aufzuführen. Bereits im 
Vorfeld waren die Erwartun
gen hoch. Die Konzerte in 

klang das wohl be
rühmteste Werk G6reckis erst
mals nach seinem Tode wie
der - gleichzeitig war es eine 
Potsdamer Erstaufführung 
und mit einer hervorragen
den Interpretation der Solis
tin Gabriele Näther (Sopran). 

Zum Abschluss des Jubilä
umsjahres hatte das Sinfonie
orchester Collegium musi
cum die Ehre, den Jerusale
rner Mädchenchor Ankor bei 
seinem Auftritt irn Nikolaisaal 
zu begleiten. Die Klänge des 
"In Paradisum" aus Faun~s Re
quiem oder auch das Traditio
nal "Amazing Grace" mit erst
klassigen Solostimmen im 
Chor werden ebenso in Erin
nerung bleiben, wie die 
schmissigen weihnachtli
chen Sätze, die die Blechblä
ser des Orchesters als beson
dere Note in das Konzertpro
gramm einbrachten. MAZ 

Aufführung der "Carmina Burana" auf dem Weberplatz. FOTO: CMP 
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